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en eigenes Verständnis VOo  =3 Seelsorge IST Iinsbesondere UrSs die
Auseinandersetzung MIIT eInNner aallı remden KılylTur geprägt Von Bl
UNTersuChATe ICchH n NOordostkongoO, DIOZzese UNIG, die KatechumenAatspraG-
XIS der elißen Väöter |DIie Wanl| dIieses Tnhermmas er SIN CUS Dersönli-
hen KOonTakTeNn MIIT EINNEeIMISCAEN die ber die Missstände MN diesenn
System klagtfen er eNntschloss e& MGa Mn meIner Arbeit die pPerspek-
Tve der Beiroffenen Zn Gelfung bpringen Ziel der Arbeit WÜOIT S, AS-
rauszufinden, wIie SC die InstTITuTon des atechumMeEeNAGTES Guf die QdeTl-
tGt der Beiroffenen QusgewWwirkt NT InwietTern NOGT CGS Chrstemntumm
das Medium eINer mnestTIMMTEN atTechumenAaGTsSTferM die n der der
Kolonlalisterung n STKONGO (1864-1960) eingeführt wurde, ZU AuTtbaGAu
der Z Desi  lon der IdentitGt der Befragten Delgetfragen DZW
ljewWweIT GT $ SICT) GIs nelsam UNG WIieweIT als zerstoörerisch arwliesen ”
URG welterhin Wie SIN die Beiroffenen mMMIIT Konftlikten MYSYUANYE UNG
welche Bewdltigungsstrategien en SIe eingesetzt”? lese Hragestel-
IUNG STAN UnTtTer der IM Vallkanum nerausgestellten „Opftlion fur die
rmen  S die n diesernn Glle mIC MUrT dıen ungerechte, gesellschafr-
lCNe Strukturen maTeTIEI| Leidenden mMeInT, ondern UCH dglejenigen,
eren KkulTurelle Identitat LA koloniale Überfremdung erstort wWwurcde
EIN ideologlekritisches Verständnis V Evangellsierung, WIEe $ n der FN-
yklika Ctuls Vl „Evangelll nunTtTIaN (1975) grundgelegrt UNG VOT)
dem FundamentTal  eologen Klinger nerausgearbeilteTt wurde,“ WOIT fur
lese UntersuCchung In allen Nnren Phasen leitend

Zur Beantwortfung dieser FHragen wurden, neben Nistorisch-krifischen Me-
iIhoden fur die rmmebung der NisTOrTrschen UNG Kulturellien WYXaN  eGIN-
gUuNgeEeN dıe etinO00der) Za mMebung UNG Analyse narrativer InTerviews,
wWIe SIE dıe qgualitative Sozlialforschung enTiTwICKeEeIT NOaT. angewandAaT, ET -
dem Ihre Pramissen OF hre Kompatibilitäat mMT den Ineologischen PrGamIis-
SEr Uuberprü wurden.“
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Der subjekTorientlierte, qualitative FOorschungsaNnSsAGTZ, In dem die Perspektive des Finzel-
116  3 In S@INET Beziehung seiınen InTerakTionspartnern UNG seINer UmwelT ermnstgeNnOM-
[TNiel)] WIrc UNGd n dem SICH die Forschenden IM Umgang MT den robanden den Prinzi-



FS wurde Y fuhren die Ergebnisse dieser Untersuchun ler IMN QIn-
zeinen AGufzufuhren gekürz S@| jJedoch Folgendes gesagrT. B KOGTE@-
chumenafTtspraxIis In Ostkongo/Bunia erwies SICN als repressiv-auforitar, die
Christii wurde MIT etTNOderN der Einschüchterung UNG Indo  -
naTIoON verbreiteTt el die S atechumenen ZU Aufbau der NMIS-
SsiONsSsSTATIONEN Verrichten usstTen, wurden VOo  -) diesen GIs „FronarbeitT  u
empfunden. [ DIe traditionelle afrıkanısche ellglion, die zugleic USCHUS
der alltaglichen Familiengemeinschaft WGITV, wurde abgewerterft, SS
der Einzelne, der SIGH GIs Te!ll dieser Gemeinschafit versTand, INn eInen
Loyalitatskonflikt zwischen alten UNG Autoritaten gerleT. Uberdies
radikalisierten SICH einzelIne traditionelle Werte wIe der enorsam g —
genüber der Oberen WeI| sSIe SICH mIT eInen autoritar Verstandenen
Christentu trafen |DIies geschahn n dem aße SS ausgleichende
Werte wWwIe 7B die Mitbestimmung des Finzelnen IM der Gruppe IM RaN-
(NMel) des alavers, Guf der Trecke olieben Seelische Beschädigungen IMN

des einzelnen Kongolesen UNG sSseINer Sruppe SOWIE die n_
wAärtigen sozio-politischen KonftliktTe In UNIG saIT einigen Janhren errscC
dorft aln Burgerkrieg, der VOT Massakern verschiedenen Bevolke-
\ uUuNGgSGITUPPEST), nsbesondere den Bahema c halTt MAC mussen
uCcCNn Cuf dem HintergrunG dieses systemAQGTISC entfremdenden ingriffs
der Missiıonare UNG KolonisatToren In das traditionelle afrikanische Werte-
sysTem nterpretfie werden

|DIe Ergebnisse der ArbeIiTt fuhrten MIlr VOT welche erantwortTung
Seelsorger UNG Seelsorgerinnen UNG WOS SIe anrichien köonnen.
Deshalb IST mMır aIn SeelsorgekonzepTt WICHATIG el0N die ur des aInzel-
Mel)] ubjekts In seINneN) kulturellen KontTexTt UunNd sSeINeE grundsätzliche
FremdaNe!lT respektlerTt.

Im Anschluss SS (l Vatikanum) haT derT Pastoraliheologe STeTOGN
POPIOC INne Kriteriologle er Seelsorge entworfen?“, eren GSrundopftlon
flr mIChH Quf dem Hintergrun der ben genannTten Erfahrun =118
besonderes SSWEHNT bekommt

Als SOICNES GIllT [Der Mensch ST amn bleibendes „Sehemnts  . UNG jJeder
Mensch ST en es unabhang! VOT) dSse, Hauifarbe Se-

polen der ennel UNG der KommMUNIkATfIiON unterwerfen, verträgt SICH MT dem Meuelrel)

EvangelisierungskonzepT, In dem die ubjekte der Evangelisierun In Inrem kulturellen
Kontext ernsgUNG Gls Orte der Offenbarung es wahrgenommen WeTl-

den DIelN naralive InTervVIeW lene]| Gals InstrumenTt ZUT rhebung subjekTtiver rleb-
nisverarbeitung. Vgl | enr 993 er 191-203 Zur eleVanz amn subjektTorientlierten
Biographieforschung fur die Prakftische Theologie siene lein Stephanie. Theologie UNG
empPpirische Biographieforschung, Stuttgart-Berlin-Koln 993
Vgl NODIOC Stefan Seelsorge CdaGs Menschnseln n seIner Aanzhnel In an  C
Prakftische TIheologie | (Hrsgg Haslinger Yi GAGINZ 2000 35-46. Nler 38-4|



SCAIEC UNG ellglion. P Universalitat @S Heilswillens Hezlieht SIECTM QUuT
le enschnen (vgl (5S 22) IS Menscn KaNNn n sSeINer verborgensten
TTe die STImMmme es hören (val e 16) UNG OLF VOo CC US,
Tolgert NOPIOG als „seelsorglicher euge der Wirksamen Anwesenne!lT
es In Frage.” ZU ergänzen IST diese GSrundopftlon die Jesuanische
Opflon der Solidarita MT den rmen, MIIT enen, die die Jeweils
schwächsten SVlieder eINnes Systems SIN UNG UNTEeTr ENTTremdung UNG
(SewalT eliden

|Ies NOGT fur men Seelsorgeverständnis olgende KONsSseQuenzen:
Seelsorge darf keln Abhängigkeitsverhälftnis ZzwIiISCNAEN Seelsorger Un
„Klient” auTfbauen, sOonNndern SOI| aln InTerakTtıves eschenen zwiscnern
Subjekten QutT der SIS VONM Sieilchhneit (a Sinne \AC)  ' Sleichwertigkei
UNG reziproker BegegNUung sain © |Ies GIlT SOWON|! fur die Drofessionelle
Gis HCN Nnicht-professionelle Seelsorge. Seelsorge darfe CIZWU
NnsTirumenNnTAIISI@ werden, den Anderen fur INne hestimmMmTEe Sichtwelse

vereinnahmen, (Z.B en Kirchenmitglie rekrutleren),
sondern 111USS die seelsorgliche OomMpetTenz des Anderen entdecken
UNG mMT der eigenen NS espräc boringen | Ies ST gerade n der Be-
GSUNUNMNG aallı enschen anderer ulTuren UNG Kellgionen geforderT,
ber C0 IM UMgang MT Andersdenkenden UNG MMIT den scheImbar
Vernirauten des eigenen KıylTur- UNG Kirchenkreises
Tester UNG qaıen n der kirchlichen PraxIis sollten sich deshalb n INne
Spiritualitat der Sasifreundschaft einuben, nsbesondere fur den
UMganNng MIIT Andersdenkenden Faernstehenden UNG enscnen
erer ulturen UNG Kxellgionen.
FINe Seelsorge, die MIIT der DrinNzZIPIElleEN FHreMCNeEIT des Anderen® FeCH-
ST Ine Beziehung diesem QUTDBAUT WUne annn dessen (SZeheimAIs
UT der Spur” DleIpT NOGT n KrisensITuUGATIONEN eINne vorschnellen AnTt-
wOoTTEeT) oar UNG eCNNeEeT MT dem EigenpotenTtTia| des Gegenübers. ”
Das erfordert dıe Ausbildaung der Fahigkeit Ges Zuhörens, er EMPOG-
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KaTegoOrTIE des Verstehens UNG der Einstellung des FOrschers IN Feld Vgl Onig, Yene,
SOzlologlie UNG -Innologle, n uller , 7T Gl Hg.) ETNNOIOgleE Gls Sozialwissenschaft.
Sonderheft der K/TSS Opladen 984 1735
Vgl CGZU den DMilosophischen NS VOT)] MMANUES EVINOS, 7B In EVINOS, FmMMANU-
e| DIe Spur des Anderen Untersuchungen ZUT Phaänomenologie UNG SOzlalphilosophie,
Munchen 983 Des MNIO=:285
Dementsprechend nabe Ien In der oben genannten UntersucChung IM alrıkaniıschen
KONTeXT n der Auswertung der Interviews Desonderes Augenmerk UT die Strategien g —
IegT, MT enen die robanden dlie Identitatskonflikte VersucCc en Dewdltigen,
nsbesondere dOTT, SIE SICH 118 WG reinel DewanhrTt en Vgl Lenr (1993) CWHEENO
Übertragen UT das seelsorgliche espraäcC IM Glle eIner Konfliktberatung IT nier e(0
PrINZIP der ilfe ZUT Selbs  ilfe wIe e SCNON In der 660er Jahren VOT)] XUuTN BANg
NerausgeQarbeilteT wurde. Fr e YXezZzepTION dIeses MNNZIPS In der Seelsorge vgl CNGr-
fenberg OoaChAIM Seelsorge Gals Eesprac Oftingen, ufl 987 56-6 1



Ihle UNGd des Aushaltens VOo  =) Unsicherhelifen SOWIE die ENntTwicklung Q|-
MNeTlT Sprache dıe Am  ivalenzen al QqusblendeTt
In eInen solchen, VOT) Subjekten geiragenen SeelsorgekonzepTt ST
7e61)] sich die nteraktionspartine gegenseiltig frel UNG ermäÖcCchtigen SIM
ZUT goftgewollten reinel Inres Lebens. ” Wie lese reinel MM KONKrTEe-
Ten FGl fur den Finzelnen QussiehnT, dartf MC Vorabp festgelegt WeTl-

den, ondern 1N1USS n der Intera EeNTdeC werden Um amn Re|l-
spie|l CJUS dem Gfrikanischen KontTexTt neNnmen DIie europdaischen
Missiıonare verboten den Afrıkanern die UusuUbung der Ahnenehru
MT der Begrundung, SS SIE UG den Slauben die Wirksamlkeit
Gier olen IM vielrachen Ängsten QusgesetTzT UNG ISO UnfTfrei
selen FINEe differenzierTe BeirachtTu er Ahnenehnru ZeI QUT,
SS der heilsame Un lebensbejahende Aspekft eren Srundlage
UNG die schädigende Wirkung der “DOsen eiste  Ü 1 1UT amn TeilaspekTt
SE
GIraus ergibt SICH, SS Seelsorge SOWON| CN der KıylTUur des See|l-
sorgers/der Seelsorgern, GIs Wen AacNn der des egenuübers iragen
MNUSS DIes SCAIIIE die Wa  Ng Uuberindividueller ONTEX (e.
remdern ulturen, unterschliedlicher gesellschafflicher leus, SOzZIGIET
| ebenswelTe UNG Su  ulturen WUuEN nnerhalb er eigenen Kulfur)
e1INn, n welche die individuellen Lebensgeschichten UT SspEeZINSC
Weilse verflochien SIN
Be| der Wahrnehmung Uunterschliedliche kultureller ONTEXTE 111USS$S

Qqubercden) die Gcn den Machtverhalinissen geste werden,
sensibel werden füur FOrmMen kultureller OMINANZ IM der see|-

sorglichen Begegnung. “
Christlic Seelsorge Kkann die Lebensgeschichten der Menschen mIT
den Slaubensgeschichten der Diblischen UNG christichen Iradıtion
INS espräc oringen Ziel der Seelsorge darf DerT IC die Missionie-
1UMY sSen l1el kannn die Moglichkeilt eroffnet weraden, die RBefrel-
UungserTfahrungen Ader enscnen, ner WER Ihre Leidensgeschichten
IM WCATe der SIlaubensgeschlichten der Tradıition deuten FEDeNsO
gewiInnen die GSlaubensgeschichten der Iradıtlion CUS der Persp  IV
der SUTI Lebenserfahrung der Menschen Dısher unenTdecktTe
AaceHEeN

Da I! GUuT CGS Fremde UNG seINe ElEeVaNZ fur die Iheologlie WKECN-
zie sOowohnl| meIne welTeren wissenschaftiflichen GIls Ln meIne
emMNAre AT Studierenden

Vgl ebı
Vgl z.B BUJO. Benezefl, Afrikanische TIheologie n gesellschafflichen KontexTt, [DUS-
seldorf 986 der die Befreiungsdimension n der traditionellen Gfrikanischen CSesellscha
QUfZeIgT, Oohne deren Geführdungen verschweigen
Vgl den erhellenden Beiltrag VOT) Poling, ames Wahrnehmung kultfureller INerenzZ
UNG diıe Machftirage. Te]| STuTfen Kkultureller Analyse N Federschmi ET Gl (Hrsg.)
an  U nterkulturelle Seelsorge, Neukirchen-Vluyn: 2002 63-78



SO eTasSsSTe IS Iich N meInNer Habilitationsschrift MT dem emdd Umni-
JUaNY MIT Helmart UNG FeMde IN ausgewäöhlten (sSedichten Il DG
mMins. *“ DISe eGICNHTE werden Gls Modelle aufgewilesen, wIeE enscnen
MIT Erfrahrungen VOT) Heimatlosigkei UNG ENnTiIremdung umgehen konnen.
lese wercen GUT der eInen eITe UF Kriege, Vertreibungen, Sn
gUuNdg wirtschafftliche InsTabilita  { UNG NaTurkatastrophen ausgelOst. Auf
der anderen eITe IT S VOT allem IN der wesilichen Welt INne
Heimaftlosigkeit”, welche SSn n der DIOograpNIschen Unsicherhelt QUu
n die der INnzeINe UG die Herausforderungen der radıikalisierten MO-
ere gestoßen Ira LDas INnAIvIAdUUM STe UnTtTer QInen) LEISTUNGSArUCK,
SeINEe Blographie eigenständig verantiworien, SS S salten
uberfordert IST. krisenanfalliger e UNG In fundamentalistischen UNG
Tlfremdenfelrlndlichen ewegungen Auswege SUC Der Hreihneltszuwachs
erweIstT SICH als ambıvalent Iie m  rdeuTtige UNG DAaradOoXe bprache
der d dıe SOWON| Chmerz UNG Irauer GIs MWSTA Sehnsucht UNG HOoTff-
NUMQ Zl USGRNIS DrINgT, KONN In der Seelsorge ZUTN Medium werden,
dıe eigenen Erfahrungen enennen, Aporien Aauszuhalten UNG VOT)] dg
(AUIS LeDensSMUTt gewinnen, STOTT In regressive Helimatideale ucnTen

fa Seminaren ZUui remden C(JUS oMNllosophischer. SOzZIGIWISseNschaftftli-
her, DsyChologischer UNG Ineologischer IC Ira lese Perspektive
weltTer verfolgt

SUlı die seelsorgliche PrGaxIs mussten NTerkulturelle Oonzepfe erarbelTet
werden, die ICN den Interreligiosen DIGIOg eInschließen GZU DieTeT
CGS IM CT 2002 VOo  - KGr/ FederschmId UNG Onderen nNerausgegebene
ON  UC nTerkuliurelle Seelsorge ‘ (Neukirchen-Vluyn) InTeressanTte
eiträge. Bel Aausfuhrliche LiITeraTtTurverzeichnis ZEIg SS 5 CI diesernn
(sSebileTt SCTICON) WIC  ;&  Ige rojekte UNG Forschungsarbeiten GIDT Fır dıe
Zukunft IST allerdings wunschen, SS dıe Beschäffigung mMIIT InTerkultTu-
rellen spekten der Seelsorge UNG die Auseinandersetzung MIT remdem
UNG EIigenem Kln Kandgebiet oleibt. SsoNndern angesicChts der multikultu-
rellen Gesellschaftfslage INS Zentrum des InTeresses der mastToralineologie
gestell Ira
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